DEUTSCHER LITERATURFONDS E.V.

Förderungsmöglichkeiten - Vergaberichtlinien - Antragstellung

Aufgabe des Deutschen Literaturfonds ist satzungsgemäß die Förderung der zeitgenössischen deutschsprachigen Literatur. Dies umfaßt:

a) die Förderung von literarisch herausragenden deutschsprachigen Schriftstellerinnen und Schriftstellern,

b) die Förderung von bundesweit richtungweisenden Initiativen und Modellvorhaben auf dem Gebiet der Literatur, einschließlich der literarischen Vermittlung und Rezeption.

c) Sicherung von wichtigen literarischen Traditionen für die Gegenwart.

Ziel des Literaturfonds ist es also nicht nur, die unmittelbaren Voraussetzungen für literarisches Schaffen, sondern insgesamt das Klima der literarischen Rezeption, Diskussion und Entwicklung in der Bundesrepublik Deutschland zu verbessern.

Der Katalog der nachfolgend beschriebenen Förderungsmöglichkeiten soll die Ziele der vom Literaturfonds vorgesehenen Förderungsmaßnahmen verdeutlichen. Die Einordnung eines Antrags in eines der Programme ist jedoch nicht Voraussetzung einer Förderung. Der Katalog soll Antragstellern und Vergabegremien lediglich Anhaltspunkte geben.

Die Vergabe von Mitteln aus dem Literaturfonds erfolgt auf der Grundlage der folgenden Vergaberichtlinien.

Förderungsmöglichkeiten

I.  Autorenförderung

Werkstipendien für Autorinnen und Autoren zur Förderung eines literarisch hochrangigen Projekts. Sach- und Kunstbücher, Biographien und Drehbücher sind von der Förderung ausgeschlossen.
Maximale Höhe: 1.550 Euro pro Monat.
Maximale Laufzeit:  1 Jahr
Eine Verlängerung ist in Ausnahmefällen auf Antrag möglich. Abgelehnte Projekte können allenfalls nach grundlegender Veränderung und mit Begründung nochmals eingereicht werden.

II.  Vermittlungsförderung
1. Zuschüsse zur Finanzierung von Druck und Verbreitung deutschsprachiger Gegenwartsliteratur werden in der Regel nicht vergeben. Ausnahmen sind nur unter der Bedingung möglich, daß das bezuschußte Werk für die literarische Entwicklung im deutschsprachigen Raum sowie für die Erweiterung der literarischen Standards von besonderer Bedeutung ist und sein Erscheinen aus wirtschaftlichen Gründen nicht möglich wäre.

2. Zuschüsse zur Sicherung von wichtigen literarischen Traditionen für die Gegenwart, zum Beispiel in Form von Zuschüssen für Editionsvorhaben oder die Erwerbung, Erschließung und Konservierung von Schriftstellernachlässen.

3. a)  Finanzierung bzw. Mitfinanzierung von Übersetzungen zeitgenössischer deutschsprachiger Werke.
b)  Förderung von qualifizierten Übersetzungen literarisch herausragender Werke der internationalen Gegenwartsliteratur ins Deutsche. Bedingung ist, daß die Kenntnis und Verbreitung des geförderten Werks als notwendig für die Entwicklung der literarischen Arbeit im deutschsprachigen Raum angesehen werden kann. In
jedem Fall muß der Nachweis erbracht werden,





daß der Übersetzer bzw. die Übersetzerin literarisch qualifiziert ist. Um eine Kopie des Verlagsvertrags wird gebeten.

4. Punktuelle Förderung periodisch erscheinender, überregional wirksamer Publikationen, welche die zeitgenössische literarische Entwicklung
betreffen. Wissenschaftliche Zeitschriften sind von der Förderung ausgenommen.

5. Finanzierung bzw. Mitfinanzierung von Symposien und ähnlichen Veranstaltungen, die der Weiterentwicklung zeitgenössischer Literatur im Sinne der Ziele des Deutschen Literaturfonds dienen.

6. Unterstützung von überregionalen und internationalen Modellvorhaben zur Vermittlung der deutschsprachigen Gegenwartsliteratur im In- und Ausland. Insbesondere sollen solche Vorhaben unterstützt werden, die auf die Anbahnung und Festigung von Kontakten zwischen in- und ausländischen Autorinnen und Autoren, Übersetzerinnen und Übersetzern sowie Verlegerinnen und Verlegern abzielen.

7. Unterstützung von bundesweit bedeutenden Initiativen, die dazu dienen, das Interesse an Literatur im pädagogischen Bereich (Jugend- und Erwachsenenbildung) und im breiten Publikum zu wecken und zu fördern.

8. Eigene Initiativen zur Realisierung von Modellvorhaben im Sinne der genannten Förderungsmöglichkeiten.

Vergaberichtlinien

Das Kuratorium des Deutschen Literaturfonds e.V. hat beschlossen, bei der Vergabe von Fördermitteln wie folgt zu verfahren:

1. Voraussetzung der Förderung ist ein entscheidungsreifer Antrag. Die Geschäftsstelle hat ggf. im Zusammenwirken mit dem Antragsteller für die Erfüllung dieser Voraussetzung zu sorgen.

2. Bewerben können sich Autorinnen und Autoren, die bereits ein von ihnen nicht selbst finanziertes literarisches Werk in einem deutschsprachigen Verlag veröffentlicht haben.

3. Über die Förderung entscheidet das Kuratorium oder eine von ihm zu benennende Vergabe- Kommission.
Gründe für die Bewilligung oder Ablehnung eines Antrags können den Antragstellern aus grundsätzlichen wie praktischen Erwägungen nicht mitgeteilt werden.

4. Die Förderbeträge werden dem Antragsteller durch die Geschäftsführung nach Maßgabe des Kuratoriumsbeschlusses zur Verfügung gestellt; die Auszahlung kann entsprechend dem Ablauf der Förderung abschnittweise erfolgen. Die Abtretung von Stipendien an Dritte ist ausgeschlossen.

5. Die Verwendung der Fördermittel im Sinne des Antrags bzw. nach Maßgabe der Bewilligung ist der Geschäftsstelle nachzuweisen - bei der Autorenförderung durch Arbeitsberichte, im Falle der Vermittlungsförderung zusätzlich durch einen spezifizierten Verwendungsnachweis. Näheres hierzu wird in den Bewilligungsschreiben mitgeteilt.
Bei zweckwidriger Verwendung kann der Geschäftsführer die Auszahlung der Mittel bis zu einer erneuten Befassung unterbrechen. Über den Fortgang oder Abbruch - ggf. auch über eine Rückforderung zweckwidrig verwendeter Mittel - entscheidet das Kuratorium.

6. Anträge via e-mail werden nicht entgegengenommen.

Antragstellung
Die Antragstellung ist nicht an die Einhaltung von Formalitäten oder an die Benutzung von Formularen gebunden.

Nötig sind jedoch folgende Unterlagen:

1.  Formloser Antrag

· Name, Adresse, Alter

· Ausbildung, Tätigkeitsbereich

· Verzeichnis der bisherigen Buch-Veröffentli-
chungen mit Verlagsangabe

· Information über gleichzeitige Anträge bei anderen Stellen

· Bankverbindung

2.  Kostenbegründung

Im Falle der Autorenförderung:

Kurze Angabe über die Dauer des beantragten Stipendiums.

Im Falle der Vermittlungsförderung:

Kostenaufstellung für das Projekt mit genauer Angabe über die Verwendung der Fördermittel. Im besonderen Falle der Förderung literarischer Zeitschriften werden Zuschüsse in der Regel nur projektbezogen (nicht also automatisch für ganze Jahrgänge) gewährt; sie sollen Autorenhonorare einschließen.

3. Projektbeschreibung/Exposé
4. Manuskriptprobe

Der Auszug aus dem Werk, für das die Förderung beantragt wird, sollte ca. 20 Seiten umfassen. Die Angaben werden nur für Zwecke der Antragsbearbeitung verwendet. Im Falle einer Förderung wird jedoch vorausgesetzt, daß die Förderungsempfänger mit der Veröffentlichung ihres Namens in den Berichten des Literaturfonds einverstanden sind.

Struktur des Deutschen Literaturfonds
Der Literaturfonds ist ein eingetragener gemeinnütziger Verein.

Gründungsmitglieder sind:

- Börsenverein des Deutschen Buchhandels

- Deutsche Akademie für Sprache und Dichtung

- Deutscher Bibliotheksverband

- Freier Deutscher Autorenverband

- Kulturwerk deutscher Schriftsteller e.V. des Ver-
  bandes deutscher Schriftsteller

- PEN-Zentrum 

- Verwertungsgesellschaft Wort

Mitglieder des Vorstands sind:

Dr. Dagmar Leupold (geschäftsführend)

Dr. Brigitte Burmeister, Friedhelm v. Notz

Mitglieder des Kuratoriums sind
(in Klammern die Stellvertreter):

Antje Kunstmann  (Michael Krüger)

Peter Hamm  (Prof. Harald Hartung)

Manfred Jäger  (Dr. Karl Corino)

Kerstin Hensel  (Richard Pietraß)

Wend Kässens  (Dr. Sigfrid Gauch)

Brigitte Krompholz-Roehl

(Dr. Friedrich Geißelmann)

Wolfgang Schuch  (Dr. Karlheinz Braun)

Dr. Horst Claussen  (Sigrid Helsing), BKM 

Prof. Dr. Joachim Fischer, 
Kulturstiftung der Länder

Geschäftsführer: Dr. Bernd Busch

Geschäftsstelle: 

Alexandraweg 23,  64287 Darmstadt
Telefon:  06151 - 40930,  Fax:  06151 - 409333
e-mail:  info@deutscher-literaturfonds.de
Homepage:  www.deutscher-literaturfonds.de

Stand: September 2004

Antragsfristen
Die Vergabesitzungen des Deutschen Literaturfonds finden zweimal jährlich, in der Regel im März
und im Oktober, statt. Letzter Einsendetermin für Anträge auf Förderung ist jeweils der 31. Oktober (für die Frühjahrssitzung) bzw. der 30. April (für die Herbstsitzung). Kriterium für den rechtzeitigen Eingang eines Antrags ist der Poststempel.
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